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3dj bin ber Süfteler ©djrcier
Unb roeife eë, bafe trolj jmport
Sie SBeine unb 93tere febr biinn ftnb,

3iod) bïinner nn manàjcm Ort.

9îun bôî' icb ringëum ein SRufen

Stadj einem ertjötjten 3olI,
Sen man auf ben jmport ber SBeine

3n Butunft feiert foü.

Sa proteftir' id) energifdj
Sluê fanitartfajem ©runb:
©eeroaffer mebr alë jeçt fd)on

3u trinlen ift ungefunb!

ßin ©eiftlidjer in 3UG roi H bie fajroeren SSerbreàjer atê Objette jur
SBinifettion oerroenbet roiffen. Siefer neue ©eftirer roirb gebeten um 2ln=

gäbe beê Orte«, roo er feine ©eeten 2)teftgerci betreibt, ba für ibn jroei
SMäfee notant ftnb: 1) Sllë gelbprebigcr bei einer jioilifirten SRenfdjen:
fd) lad) ter ei im Orient; 2) alë SBogetfdjeudje ber Sioiüfation für
bie SBunbcëoerfantmlttug.

5et nagelneue 'gâunbesraff).

SBo ftedt ber neue SBunbeêratb?

3ft'ê ein ©tjftemter, Semofrat?
3ft'ë, roo'ë ©trol)(l)agel beifet bi euë?

3ft'ë an ber Situmat, an bcr SReufe?

SBo ftedt bet neue 33unbeëratb?

3ft'ê SBafel roobl, bie fdjöne ©tabt?
©ibt bort ein Oberft frifdj unb frei"
SRadjridjten", roer in petto fei?

SBo ftedt ber neue SBunbeêratb?

SBo'ê einen anbern Oberft bat?
SBo an ber %l)ut bie fdjönfte Slrt

goretlen fd)roimmen feife" unb jart?

SBo ftedt bcr neue SBunbeêratb?

SBo'ê niolette ©trümpfe bat?
SBo Liberté behauptet ted:
Sie ÎRittet heiligt ftetê ber 3roed".

9Utn, roer er fei unb roie er rjeife',

grei, 3leGÏer/ 20fCt/ S^adjim geife,

Ob ©aanc, Simmat, Dtrjein, ob Xl)m,
SBenn taugt id) er unb roa der nur!

§fttiti'5l'dU5 un Jabisfaus.

Sonbern eë nmd)b mter grofe 33orlcgenbait. Sie 3;ba(erl)cimer finb
refermiert unb baben befe benod) einen toboligen ©djublmcifttjerr. 3cjen
roaê fol idj? SRucë man bie Salbeitner bafor berüel)mfcn? ober ben aber
ben fatbalifdjen Sdjuclebrcr oetfajimpanfen, baê er bei SReflomirtcn S3rot

fuedjt, unb uerlorenc Sdjööfe büciet, roe!d)e gegen linggë laufen, roen er
nadjer redjj jiebt! ober fdjbajiert er epttoa grab fetber tjüft roo tjott follte?

3d) biete Siiaj, frag nadj bem genouigften ©ad)oerl)alê, bamij idj nidj
Soob' fpredjen tl)ti, roo jur ncrgröfd)tcn Scbt ©oboeë roüeft fagen fotjïte.

'gSaabffânbtfdjer §f o i feuf jcr.
greubig ftimmt' idj auaj mit 3fa

SBenn SJtiHionen rointen,

Sonnte grau §elnetia
Siefcë ©elb - nertrinten!

SBarum grfdjet)en fo piel Unglûdêfâlle bei 31eujabrë= unb £rod)}eitë=

fdjicfeen?

SBeil man unoorfidjtig mit bem ©'oätterlig'roebr" umgebt.

$crr Senfi. ©önb ©ic au öppe iê SEc>cater, rererjrtiftt grau ©tabtridjteri
grau ©tabtridjter. 3a, roaê benteb ©ie au mit mrjne retigiöfe ©runbfä&e

ië Sweater?

§err Senfi. SBo=rooll, gefter bini jj roieber emal ftb unbentlidje Qi)te brin
gfrj unb jroar einjig uS bem ©runb, roill ba bä bifannt SRimrob
cum ijerr SJkofeffer Fintel ufgfütjrt roorbe ift. SBüffeb ©ie, baê

ift ja bä §en sßrofeffer, roome fo e SReb g[)a tjäb gegen eufi alt etjrrourbig

Sobeêftraf.
grnu ©lûbttiàjter. SBirb bodj au nüb fn?

§err Seup. Slber jj roeifei roarum bä b'rgäge ifdjt, bä bäb felber lei guet'ë

©'roüffe. Unb ob bä nüüb g'fpürt am §alê? 3 bem einjige ©tud
ba, im Sümrob, t)ä b'r ja ellei über 4000 SRenfdje umbradjt; bie ganj
SBüljne ift troll g'lege, bä SBütbriaj, bä!

Sfrait ©tabtridjter. 31ei, roie gräfeti! Jgebeb ©ie mi, t fallemmm

SBrteffafren öer «Jîeboftion.
J. S. i. R. ©tue SSiograpb« «on Dr. ©ub«

tpSre tu biefem ÜRomente roobl überflüffig,
roeit ja burdj bie gefammte greffe anSfüt>r=

lidje -Jief rotoge gegangen finb. ©agegeu geben
roir beu greunben bc«SBereivtgtenfeinSportrait
uub Ijoffen bamit greube 51t madjen. gür
baê ©djroeijereolf aber ift ba« fdjönfte Sßer=

mädjtntfj be§ SBerfiorbenen fein »ortrcfflidje«
Sudj: ©a« öffentlidje SRedjt", roeldje« erft
fürjlidj crfdjieuen ift; eiit republifanifdjer
jtatedji«mu«, ber in teinem §aufe fetjteu
fotltt. P. P. ©auä geroife baben Sie SRedjt;

man tfjitt be« ©uten fo »iit, bafe man eljer
findig, at« übergeugt roirb. ©inen ©piefe in
biefen jtrieg 511 tragen, roäre rergeblidje
JJÎutje- Spatz. SBcften ©ant, aber meljr,
immer nod) tnetjv. R. D. i. A. Sffiir muffen
abtetjueit. C. K. i. B. Sie Slntroort auf
bie erfte grage roäre beteibigenb ; roie tjeifet
bie Slntroort auf bie jroeite? C. v. A.

©iefer Jage roar ein ©ifenbaljusiig bereit« itn Saufe ab ©tation Jorgen, at«
er ploblidj roieber anfielt, um ein oergeffen gebliebene« Jtalb auSjutabeu.
4">gtte man ba« audj roegen einem Sßaffagicr gettjan? Fourchambault. ©djlagcu
©ie beu früljcrn SJBcg ein. §aljuemann k. ju lang. E. W. i. S. §offcntlidj
cvljaltcn. J. 0. N. Sa« SBilb ift für unfer Statt entfdjicbeit unbraudjbav.
A. F. J. i. Cal. ëeften ©ant für beu gvcibenrer=attmauadj", ber offenbar einem
unferer jtatenber uadsgebtlbet ift. Sie ©olbatenbitbcc" fdjiuimmen mit biefer
Stummer. J. M. i. W. 5Ujrc S'ofuug roäre eutfdjiebeu norju^icljen geroefen.
Peter. SBeften ©ant. R. B. i. E. Sßiclteidjt in anberer gorm; roir tjaben
fdjon ju «ict bc« @. H. i. Z. ©ant für ba« Särfcnat für ©ajerjunb
Sanfte*. 0. Z. i. A. ©clegcntltcb ba« eine ober anbere. F. M. i. B.
©otaje 3uftäiibe finbeu loir audj anbcrroärt«. ©0 erbtett le^tbiu iu ber liberalen
©tabt SMirgborf ciu SSîitglieb einer g-antitic, roeldje feit 45 fatjren bort fefebaft
ift. auf fein SBcgeljrcu nad) einem SBudje auf bem SJhtfenm fotgenben ftaffifdjeu
écfdjeib: %a luegct Jungfer, «umthe b'SBurger bei ba« ;)iädjt j'oerlangc, roa«
fic wet, b'§interfä'& mücfee näb, ira me 'nc git!". N. N. Slidit braudjbar.
X. 31t ©todljotm, fo riet un« befannt. Terschiedenen. SlnonömeS Wirb
nidjt berüctftäjtigt.

SBcttcvu ïejt ftcfjc in bcr 9ïnnoncen=23eifagc.

^ieju eine 2lnnpttcen= Beilage

Ich bin der Düsteler Schreier

Und weiß es, daß trotz Import
Die Weine und Biere sehr dünn sind,

Noch dünner an manchem Ort.

Nun hör' ich ringsum ein Rufen

Nach einem erhöhten Zoll,
Den man auf den Import der Weine

In Zukunft setzen soll.

Da protestir' ich energisch

Aus sanitarischem Grund:

Seewasser mehr als jetzt schon

Zu trinken ist ungesund!

Ein Geistlicher in Zug will die schweren Verbrecher als Objekte zur
Vivisektion verwendet wissen. Dieser neue Sektirer wird gebeten um
Angabe des Ortes, wo er seine Seelen-Metzgerei betreibt, da für ihn zwei

Plätze vakant sind: 1) Als Feldpredigcr bci einer zivilisirten M en sch en -

schlächterei im Orient; 2) als Vogelscheuche der Zivilisation für
die Bundesversammlung,

Der nagelneue Bundesralh.
Wo steckt der neue Bundesrath?

Ist's ein Systemler, Demokrat?

Ist's, wo's Strohlhagel heißt bi eus?

Ist's an der Limmat, an dcr Neuß?

Wo steckt der neue Bundesrath?

Ist's Basel wohl, die schöne Stadt?
Gibt dort ein Oberst frisch und frei"
Nachrichten", wer ir> petto sei?

Wo steckt der neue BundeSrath?
Wo's einen andern Oberst hat?
Wo an der Thür die schönste Art
Forellen schwimmen feiß" und zart?

Wo steckt dcr neue Bundesrath?
Wo's violette Strümpfe hat?
Wo loderte behauptet keck:

Die Mittel heiligt stets der Zweck".

Nun, wer er sei und wie er heiß',

Frei, Ziegler, Weck, Joachim Feiß,
Ob Saanc, Limmat, Rhein, ob Thür,
Wenn tauglich er und wacker nur!

Stanislaus an Ladislaus.

Sondern cs machd mier grose Vorlcgenhait. Die Thalcrhcimer sind

rcfcrmiert und haben dcß denoch einen kadoligcn Schnhlmeistherr. Jczen
was sol ich? Mues man die Dalheimer dafor berüehmscn? oder den aber
den katholischen Schuclehrer verschimpansen, das er bei Reflomirtcu Brot
suecht, und verlorene Schöösc hüctct, welche gegen linggs lanfen, wen er
nacher rechz zicht! oder schbaziert cr cplwa grad sclber Hüft wo hott sollte?

Ich biete Tich, srag »ach dem genauigsten Sachverhals, damiz ich nich
Loob sprechen ihn, wo zur vcrgröschten Eehr Goddcs wüest sagen sohlte.

Waaotla'ndisäjer Stoßseufzer.
Freudig stimmt' ich auch mit Ja!
Wenn Millionen winken,

Könnte Frau Helvetia
Dieses Geld - vertrinken!

Warum geschehen so viel Unglücksfälle bei Neujahrs- und Hochzeitsschießen?

Weil man nnvorsichtig mit dem G'vätterlig'wehr" umgeht.

Hcrr Feufi. Gönd Sic au öppe is Theater, verehrtisti Frau Stadtrichter!?

Frau Stadtrichter. Ja, was denked Sie au mit myne religiöse Grundsätze

is Theater?

Hcrr Feufi. Wo-woll, gester bini jz wieder emal sid undenkliche Zyte drin
gsy und zwar einzig us dem Grund, will da dä bikannt Nimrod
vum Herr Professer Kinkel ufgführt worde ist. Wüssed Sie, das

ist ja dä Hcrr Professer, wo-ne so e Red gha häd gegen eusi alt ehrwürdig

Todesstraf.
Frau Stadtlichter. Wird doch au nüd sy?

Hcrr Feufi. Aber jz weiß! warum dä d'rgäge ischt, dä häd selber kei guet's
G'wüsse. Und ob dä nüüd g'spürt am Hals? I dcm einzige Stuck

da, im Nimrod, hä d'r ja ellei über 4000 Mensche umbracht; die ganz
Bühne ist voll g'lege, dä Wüthrich, dä!

Frau Stadtrichtcr. Nei, wie gräszli! Hebed Sie mi, i salle-n-um
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5. 8. i. k. Eine Biographie von vr. Dubs

wärc in diesem Momente wohl überflüssig,
weil ja durch die gesammte Presse ausführliche

Nekrologe gegangen sind. Dagegen geben
wir den Freunden des Verewigten sein Portrait
nnd hoffen damit Freude zu machen. Für
das Schweizervolk aber ist das schönste

Vermächtnis; des Verstorbeneu sein vortrcsfliches
Bnch: Das öffentliche Recht", welches erst
kürzlich erschienen ist; eiü republikanischer
Katechismus, dcr in keinem Hause fehlen
sollte. Ganz gewiß haben Sie Recht;
man thut des Guteu so viel, daß man eher
stntzig, als überzeugt wird. Einen Spieß in
diesen Krieg zu tragen, wäre vergebliche
Mühe- 8pà. Besten Dank, abcr mehr,
immer noch mehr. R. v. i. Wir müssen
ablehnen. L. X. i. L. Die Antwort ans
die erste Frage wäre beleidigend; wie heißt
die Antwort auf die zweite? Ll. v.

Dieser Tagc war ciu Eiscnbahnzug bereits im Laufe ab Station Horgen, als
cr plötzlich wieder anhielt, um cin vergessen gebiiebencs Kalb auszuladen.
Hatte man das anch wegen einem Passagier gethan? ?ourcliambuult. Schlagen
Sie den frühern Weg ein. Hahnemann zc. zu laug. L. î i. 8. Hoffentlich
erhallen. ^l. O. ül. Das Bild ist für unser Blatt entschieden unbrauchbar.

5. i. Lai. Besten Dank für den Freidenker-Almauach", der offenbar einem
unserer Kalender nachgebildet ist. Die Soldatenbilder" schwimmen mit dieser
Nummer. ^. N. i. î 55hrc Lösung wäre entschieden vorzuziehen gewesen.
?eter. Besten Dank. lì. S. i. K. Vielleicht in anderer Form; wir habcn
schon zu vicl des G- K. i. 2. Dauk für das Arsenal für Scherz und
Laune". 0. i. ^. Gelegentlich das eine odcr andere. N. i. ö.
Solche Zustände finden wir anch anderwärts. So erhielt letzthin in der liberalen
Stadt Burgdorf ciu Mitglied einer Familie, welche seit 45 Iahren dort seßhast
ist. auf sein Begehren nach einem Buche auf dem Museum folgenden klassischen

Bescheid: Ja lneget Jungfer, uummc d'Burger hei das Rächt z'verlange, was
sie wei. d'Hintersäb mücße näh, wa me 'ne git!". 5l. Nicht branchbar.
X. In Stockholm, so vicl nns bekannt. Versvliieâeueii. Anonymes Wird
nicht berücksichtigt.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Hiezu eine Annoncen-Beilage


	Briefkasten der Redaktion

